
heraus am Kreis eingesetzt
worden. Mittlerweile macht
sie dort allerdings eine sehr
gute Figur und darf auf weite-
re Einsatzzeiten hoffen. Simo-
ne Golkowski-Hedrich, die
während der letzten Spielzei-
ten hinzugestoßen ist und so-
fort eine tragende Rolle ge-
spielt hat, macht zur Freude
ihres Trainers weiter.

Auch wenn Naumann wäh-
rend der arbeitsintensiven
Vorbereitung praktisch nie
seinen kompletten Kader bei-
sammen hatte, sollte also ei-
ner neuerlich soliden Saison
nichts im Wege stehen.

na Weyrauther (zurück aus
Kirchhof) der einzige Neuzu-
gang sowie mit Melanie
Schweitzer, Nadja Wolf und
Franziska Maisch drei Spiele-
rinnen, die gesundheitlich
oder beruflich bedingt in der
Vorbereitung kürzertreten
mussten. Außerdem hat sich
Tina Hanstein im letzten
Spiel des ehedem enttäu-
schend verlaufenen eigenen
Turniers einen Bänderriss zu-
gezogen.

In die Bresche könnte Inken
Niebuhr springen. Die Ergän-
zungsspielerin für den Rück-
raum ist anfangs aus der Not

ße gemausert. Doch da in der
übernächsten Saison Teams
aus dem Bezirk Fulda hinzu-
stoßen werden, könnte der
siebte oder achte Platz theore-
tisch schon das Aus bedeuten.
„Im Moment weiß das noch
niemand. So oder so möchte
ich mich aber nicht unbedingt
verschlechtern. Jeder hat gese-
hen, was diese Mannschaft
kann“, äußert sich Coach Mar-
co Naumann verhalten opti-
mistisch.

Aus einer großen Anzahl
Akteurinnen hat er sich einst-
weilen auf einem 14er-Kader
festgelegt. Darunter mit Mari-
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BEBRA. Platz fünf der vergan-
genen Spielzeit zu bestätigen,
wäre die Wunschvorstellung
von Marco Naumann. Der
Trainer geht in seine dritte
Saison bei den Bezirksoberli-
ga-Handballerinnen der FSG
Rotenburg/Baumbach/Be-
bra II.

Mit nahezu unveränderter
Besetzung geht die Oberliga-
Reserve der Spielgemein-
schaft an den Start. Der ehe-
malige Abstiegskandidat hat
sich im vergangenen Jahr zu
einer ernstzunehmenden Grö-

Verhalten optimistisch
Handball: FSG-Reserve geht mit fast unverändertem Kader in die neue Spielzeit

Wie früher: MarinaWeyrauther, einziger Neuzugang im Kader vonMarco Naumann, trug bereits vor zwei Jahren das Trikot der FSG Ro-
tenburg/Baumbach/Bebra. Foto: Walger

BEBRA. Dass Karate nicht nur
ein Sport für junge Menschen
ist, bewies der 51-jährige Jür-
gen Wacker vom Karate-Ver-

ein Bebra bei seiner Dan-Prü-
fung (schwarzer Gürtel) in
Göttingen.

Der Test bestand aus den
Pflichtteilen Kihon (Grund-
schule) und Kata (Schatten-
kampf). Im Kürteil Selbstver-
teidigung musste sich Jürgen
Wacker der ganzen Bandbrei-
te des Straßenkampfes (Fuß-,
Faust-, Stock- und Messeran-
griffe.) erwehren. Er glänzte
auch hier und konnte die bei-
den A-Lizenz Prüfer Michael
Lechte und Bernd Schäfer
(beide 5. Dan) voll überzeu-
gen.

In der trainingsintensiven
Vorbereitung zur Dan-Prüfung
erwarb der Bebraer Kampf-
sportler außerdem die C-
Übungsleiterlizenz „Karate-
Breitensport“ sowie die B-Li-
zenz „Sport in der Prävention“
mit den Profilen „Haltungs-
und Bewegungs- sowie Herz-
und Kreislaufsystem“.

Wer sich für Karate interes-
siert, ist jederzeit im Training
des Karatevereins Bebra will-
kommen. Trainingszeiten und
-orte finden Sie unter www.ka-
rate-verein-bebra.de im Inter-
net. (red)

Der gesamte
Straßenkampf
Karateka Jürgen Wacker zeigt Können

Starker Eindruck: Jürgen Wa-
cker überzeugte die Prüfer.

Foto: nh

Raßdorf erkämpfte bei der
SKG Sontra IV den Einzelwer-
tungspunkt und verlor das
Spiel mit nur 18 Holz. Beste
Kegler waren Thomas Breuer
mit starken 810 Holz und Flo-
rian Adam (783).

A-Ligist AN Bosserode III
konnte mit dem Punktgewinn
bei der SG Bad Hersfeld II ei-
nen guten Saisonstart verbu-
chen. Ohne den Einsatz von
zwei etatmäßigen Spielern
der ersten Hersfelder Mann-
schaft wäre ein Sieg sicher
möglich gewesen.

Die beiden besten Ergebnis-
se erzielten Roy Hertnagel, der
auf gute 743 Holz kam, und
Bernd Hakenes (697). (mö)

WILDECK. Spitzenreiter der
Bezirksliga Ost 1 der Sportkeg-
ler ist nach dem ersten Spiel
AN Bosserode II. Die Wilde-
cker gewannen gegen den SKV
Kathus und sicherten sich alle
drei Zähler. Beste Spieler der
Bosseröder waren Bodo Bar-
tholomäus (778) und Thilo
Köhler (747).

Auch der ESV Ronshausen II
verbuchte drei Punkte – doch
gegen BW Herfa II war der
Kampf um Sieg und um den
Zusatzpunkt extrem eng. Die
Ronshäuser gewannen das
Spiel mit gerade einmal elf
Holz Vorsprung – Hauptgaran-
ten waren Armin Apel (762)
und Lars Schmidt (761). GH

Bosserode ganz vorn
Sportkegeln: Reserve startet mit einem Dreier

und 540 Einzel- und acht Staf-
felstarts vertreten.

Erfolgreichster Verein im
Medaillenspiegel war der Ei-
senacher SSV mit 30 ersten
Plätzen, gefolgt vom Eschwe-
ger TSV mit 29 ersten Plätzen,
Kasseler SV mit 27 ersten Plät-

ROTENBURG. Im Rotenbur-
ger Waldschwimmbad fand
am Wochenende ein Einla-
dungswettkampf des
Schwimmvereins Neptun Ro-
tenburg statt. Insgesamt wa-
ren 15 Vereine aus Hessen und
Thüringen mit 128 Aktiven

Rotenburger Schwimmer fischen 14 Siege
Zahlreiche Bestleistungen stellten die Aktiven des SV Neptun im eigenen Bad auf

zen sowie Gastgeber Neptun
Rotenburg mit 24 ersten Plät-
zen.

Bei den 70 Einzelstarts stell-
ten die Rotenburger Schwim-
mer 31 persönliche Bestzeiten
auf. Es gab Medaillen für Drei-
erwertungen, so mussten die

Jahrgänge 2002 und älter 200
Meter Freistil, 100 Meter Brust
und 50 Meter Schmetterling
für die Dreierwertung
schwimmen.

Der Jahrgang 2003 musste
50 Meter Brust, Rücken und
Freistil absolvieren. (red)

Ann-Kathrin HeumannWiebke HansenLukas SchaubLaura Grebe 4 Fotos: Henkel

Resultate der Rotenburger
Schwimmer, Dreierwertungmänn-
lich,
Jahrgang 2003: Lukas Schaub Gold-
medaille (3:44,99). Jahrgang 2000,
Felix Mansour: Bronzemedaille
(6:40,73). Jahrgang 1996, Eike Ste-
phan Degenhardt: Goldmedaille
(5:26,47).
Dreierwertung weiblich: Jahrgang
1999, Pia Weichert: Bronzemedaille
(6:17,21), Jahrgang 1998, Wiebke
Hansen: Goldmedaille (5:44,71).
Jahrgang 1996, Laura Grebe: Gold-
medaille (4:58,88). Jahrgang 1993,
Ann-Kathrin Heumann: Goldmedail-
le (5:00,28).
Jahrgang 2003, Lukas Schaub: 1. 50
m Brust (1:10,50 min) persönliche
Bestzeit (pB), 1. 50 m Freistil
(1:11,84 pB), 2. 50 m Rücken
(1:22,65 pB). Lukas Wittenbrink: 2.
50 m Freistil (1:26,25 pB), 1. 50 m
Rücken (1:21,32 pB).
Jahrgang 2002, Edith Denkovic; 4.
50 m Freistil (1:04,05 pB), 6. 50 m
Rücken (1:24,28 pB). Judith Denko-

vic: 6. 50 m Freistil (1:10,28 pB), 50
m Rücken (1:10,90 pB).
Jahrgang 2001, Lea Kessel: 3. 50 m
Freistil (0:45,25), 2. 100 m Brust
(2:05,56 pB), 3. 50 m Rücken
(0:58,28), 3. 100 m Freistil (1:50,34
pB).
Jahrgang 2000,Alexander Dietzel: 3.
50 m Freistil (0:52,03 pB). Felix Man-
sour: 3. 200mFreistil (3:37,60 pB), 1.
50 m Freistil (0:42,47), 3. 100 m
Brust (2:07,63), 3. 50 m Schmetter-
ling (0:55,50 pB). 2. 100 m Freistil
(1:40,79).
Jahrgang 1999, Pia Weichert: 3. 200
m Freistil (3:13,90), 3. 50 m Freistil
(0:37,16), 8. 100 m Brust (2:13,56
pB), 2. 50 m Rücken (0:45,94), 3. 50
mSchmetterling (0:49,75pB), 2. 400
m Freistil (6:58,69 pB).
Jahrgang 1998, Wiebke Hansen: 1.
200 m Freistil (3:07,90 pB), 1. 100 m
Brust (1:43,81), 2. 50 m Schmetter-
ling (0:53,03). Nicola Teichmöller: 1:
50mBrust (0:46,65 pB), 2. 50mFrei-
stil (0:40,56 pB), 2. 100 m Brust
(1:43,98 pB), 50mRücken (0:52,31).

Jahrgang 1997, Alina Wenzel: 3. 50
m Freistil (0:36,69 pB), 2. 50 m Rü-
cken (0:48,53 pB), 4. 100 m Freistil
(1:32,33pB).
Jahrgang 1996, Laura Grebe: 1. 200
m Freistil (2:43,00), 1. 400 m Lagen
(6:42,22), 1. 50 m Schmetterling
(0:41,91). Eike Stephan Degenhardt:
4. 200 m Freistil (2:58,75), 2. 100 m
Brust (1:46,09), 3. 50 m Schmetter-
ling (0:41,63), 2. 100 m Freistil
(1:20,78), 3. 400 m Freistil (6:42,15
pB). JulianWeichert: 3. 200m Freistil
(2;41,72), 1. 400 m Lagen (6:54,63),
2. 200 m Lagen (3:11,69), 2. 50 m
Schmetterling (0:40,28pB), 1. 100m
Freistil (1:15,25), 1. 400 m Freistil
(5:52,10 pB).
Jahrgang 1993, Ann-Kathrin Heu-
mann: 2. 200 m Freistil (2:49,56), 1.
50mBrust (0:41,81), 1. 400m Lagen
(6:45,25), 1. 100 m Brust (1:32,41),
2. 50 m Schmetterling (0:38,31), 2.
400m Freistil (6:00,12).
Jahrgang 1991, Sascha Nuhn: 2. 200
m Freistil (2:30,88), 1. 100m Rücken
(1:19,85), 2. 50 m Freistil (0:28,15),

2. 50 m Rücken (0:37,75), 1. 100 m
Schmetterling (1:13,66), 2. 50 m
Schmetterling (0:31,87), 2. 100 m
Freistil (1:06,12), 1. 400 m Freistil
(5:44,66).
Jahrgang 1945 (AK65), Jürgen Mül-
ler-Wolff: 1. 50 m Freistil
(0:35,57pB), 1. 50 m Rücken
(0:44,01pB), 1. 200 m Rücken
(3:46,90pB).

Staffeln: Jahrgang 1999 und jünger,
4x100 m Freistil Mixed, Platz 1 in
7:04,63, Alexander Dietzel, Lea Kes-
sel, Felix Mansour und Pia Weichert.
Jahrgang 1998 und älter, 4x100 m
Freistil mixed, Platz 2 in 4:58,06, Juli-
an Weichert, Laura Grebe, Ann-Ka-
thrin Heumann und Sascha Nuhn.
4x100 m Lagen weiblich, Platz 1 in
6:19,75 mit Wiebke Hansen, Laura
Grebe, Ann-Kathrin Heumann und
AlinaWenzel.
4x100 m Freistil männlich, Platz 1 in
6:20,15mit JulianWeichert, Eike Ste-
phan Degenhardt, Sascha Nuhn und
Felix Mansour.

Schwimmen in Zahlen

Gute Platzierungen gab es
auch in den Altersklassen-
wettbewerben über die glei-
chen Distanzen zu verzeich-
nen. Sabine Hermstein von
der TG Lispenhausen (TGL)
wurde nach 1:39:02 Stunden
Zweite der W 40. Lars Röhrig
(M 20) und Frank Metzger (M
45), beide TVB, kamen nach
1:16:50 beziehungsweise
1:20:03 Stunden auf die Ränge
vier sowie sieben.
Zieleinlauf: 1:15:42 std:

Hartmut Kühl (TVB) 3. M 45;
1:15:53 std: Torsten Schwarz
(TVB) 6. M 35; 1:16:24 std: Uwe
Herzig (TVB) 4. M 45; 1:16:44
std: Arnd Hanstein (TGL) 11. M
40; 1:18:13 std: Ulrich Trie-
schmann (TVB) 7. M 45;
1:18:45 std: Frank Hermstein
(TGL) 16. M 40; 1:21:03 std:
Tanja Allmeroth (TVB) 3. W
40; 1:21:31 std: Helmut Krem-
ser (TGL) 6. M 50; 1:24:47 std:
Thomas Jargon (TVB) 28. M 40;
1:25:11 std: Thomas Gräf (TVB)
29. M 40. (tm)

BEBRA. Eine vordere Platzie-
rung hatte sich Martin Landau
vom TV Breitenbach (TVB)
beim Werraman-Triathlon in
Eschwege ausgerechnet, denn
er fühlte sich gut in Form. Das
bewies er dann auch. 1:06:59
Stunden zeigten die Uhren
nach 750 Metern Schwimmen,
23 Kilometern Radfahren und
fünf Kilometern Laufen im
Ziel. Damit wurde Martin
Landau ganz überraschend
Hessenmeister.

Nach dem Schwimmen im
Werratalsee (13:12 Minuten)
lag er auf Rang 16. Auf dem
Rad begann die Aufholjagd
(36:33 Minuten). Als Führen-
der ging Landau in den ab-
schließenden Lauf. Obwohl er
einen deutlichen Vorsprung
hatte, ließ er nicht locker und
erreichte mit 17:14 Minuten
die zweitschnellste Laufzeit
des Tages. Mit dem Titelge-
winn schloss Landau seine bis-
her erfolgreichste Triathlon-
saison ab.

Titel an Landau
Breitenbacher Triathlet in Eschwege erfolgreich

Maul (43.), 2:0 Ossaily (45.), 3:0
Hirschhäuser (60.)
SG Haselgrund - Nentershau-

sen/Weißenhasel/Solz 1:4
(0:3). Tore: 0:1 Berg (22.), 0:2
Schneider (28.), 0:3 Schade (38.),
0:4 Schmauch (49.), 1:4 Heinzeroth
(72.). (hwx)

ROTENBURG. Vom großen
Regen des chaotischen Fuß-
ball-Wochenendes wären zwei
Spiele aus der Kreisliga B 2
fast fortgeschwemmt worden.
Hier die Statistik:
TSV Kerspenhausen - Espa-

ñol Bebra 3:0 (2:0). Tore: 1:0 T.

Fußball: Nachtrag zur B-Liga 2
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